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Fütterung trockengestellter Milchkühe in der 
Transitphase 

 
Diese Info ist als Ergänzung zu den Ausführungen der MV-Info 3/2012 zu sehen, die inhalt-
lich, mit einer Ausnahme, weiterhin Bestand hat. 
 
Milchfieber (auch: Hypocalcämie, Gebärparese, Festliegen) ist eine nicht selten auftretende 
Stoffwechselstörung bei Milchkühen unmittelbar nach der Geburt des Kalbes. Die Erkran-
kung tritt auf, wenn direkt nach der Geburt Calciumarmut im Blut besteht, sodass es zu Stö-
rungen der Nervenfunktion kommt. Es sind besonders Hochleistungskühe mit falscher Vorbe-
reitungsfütterung betroffen. Mehrkalbskühe sind häufiger betroffen als Erst-Laktierende. 
 
Herkömmliche Maßnahmen zur Vorbeuge: 
 

➢ Calciumarme Fütterung in der Trockenstehzeit 
➢ Fütterung Chloride (Calciumchlorid, Ammoniumchlorid) 
➢ hohe Gaben Vitamin D3, auch intramuskulär 
➢ DCAB-Konzept 

 
Zielsetzung ist immer, den Stoffwechsel der Kuh so zu trainieren, dass sie bei Laktationsbe-
ginn ausreichend Calcium aus dem Knochengerüst mobilisieren kann. Diese Vorgänge wer-
den hormonell gesteuert. Die bisher empfohlenen Maßnahmen sind in der praktischen Fütte-
rung nicht leicht zu realisieren, beispielsweise wegen Akzeptanz-Problemen. 
 
 
Neuer Ansatz: Diät-Ergänzungsfutter mit Zusatzstoff X-Zelit (Natrium-Aluminium-Silikat) 
 
Ein Diätfutter/Diät-Ergänzungsfutter dient einem besonderen Ernährungszweck. Dies ist hier 
gegeben: Verhinderung von Hypocalcämie. Auf der Deklaration sind spezifische Angaben zu 
machen und genaue Hinweise zum Einsatz zu geben. Das neue Diät-Ergänzungsfutter heißt  
 

Treff X-Trans 18 
 
Bei dem Zusatzstoff Natrium-Aluminium-Silikat (E554) handelt es sich um eine Verbindung 
mit großer Oberfläche und hohen Bindungskapazitäten für andere Stoffe. In diesem Fall wer-
den im Futter vorhandenes Calcium UND Phosphor abgefangen und stehen so der Kuh nicht 
mehr zur Verfügung. Also trainiert sie die Mobilisierung von Calcium aus dem Skelett. Das 
Konzept berücksichtigt auch die neue Erkenntnis (Studie Prof. Grünberg aus 2022) das vorüber-
gehender Phosphormangel in der Transitphase den Blut-Calciumgehalt stützt. 
Treff X-Trans 18 wird 14 Tage vor der Geburt eingesetzt und mit der Geburt/Einsetzen der 
neuen Laktation sofort abgesetzt. 
Bei 14-tägigem Einsatz werden pro Transit-Kuh etwa 50 kg (2 Säcke) pelletiertes Ergän-
zungsfutter X-Trans 18 mit Zusatz Natrium-Aluminium-Silikat benötigt. 
 
Insgesamt ist das Fütterungskonzept in der Praxis einfach zu realisieren. Zudem kann mit 
sicherer Wirkung auch im Hinblick auf die subklinischen Fälle der Hypocalcämie gerechnet 
werden. 
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